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Thema:  
Das BauFachForum hat natürlich seine Augen und Ohren 
überall. Natürlich auch dort, wo kritische Texte in 
irgendwelchen Zusammenhängen des Fenstereinbaus 
veröffentlicht werden. Aber, manchmal ist auch der SV vom 
BauFachForum überrascht über die schnellen, 
aufschlussreichen Reaktionen der Firmen, die vom 
BauFachForum angeschrieben werden.  
So auch bei der Anfrage an die Firma Würth in Bezug auf Ihre 
Ausschreibungstexte in den Fensterbefestigungsseminaren.   
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Das BauFachForum klärt für den Handwerker 
auf: 
Das Thema:  
Der SV vom BauFachForum ist bei seinen Internet – 
Nachforschungen auf einen Ausschreibungstext der 
Firma Würth aufmerksam geworden. Dabei hat Firma 
Würth in den Internet Surf – Nachforschungen folgenden 
Text in einem Seminar veröffentlicht: 
>Fensterbefestigungsseminar nach Stand der Technik< 
folgenden Text gefunden: 
> Moderne Baustoffe und 3-fach verglaste Fenster 
machen die Befestigung der Elemente immer mehr zu 
einer Herausforderung. Bisherige bekannte 
Standartlösungen funktionieren oft nicht mehr. Moderne 
Abdichtungsmethoden lassen keine seitliche Verklotzung 
zu. Immer öfter müssen Fenster in der Dämmebene, also 
vor der Fassade befestigt werden<. 
 
Ein Text, der für den SV vom BauFachForum viele Ecken 
und Fragen hatte. Das BauFachForum hat natürlich 
sofort die Geschäftsleitung der Firma Würth 
angeschrieben und für die die offenen Fragen antworten 
verlangt. Siehe in der  Folge, den Brief der zuerst 
gelesen werden sollte. 
 
Skandalzeitung:  
Schön ist, dass die Skandalzeitung mit Ihren 
unangenehmen Fragen, letztendlich auch sehr positives 
zu tage bringen kann. Denn ein Skandal, den wir nicht 
verstehen, muss nicht immer ein Skandal sein. So 
zumindest in dieser Sache mit den Aussagen der Firma 
Würth.  
 
Die Reaktion:  
Firma Würth, hat in der Funktion des Seminarleiters, 
sofort, 3 Tage nach Versenden dieses in der Anlage 
befindlichen Brief beim BauFachForum angerufen.  
Mit Herrn Uwe Born, wurden die Fragen aus diesem Brief 
erörtert und sofort aufgeklärt.   
 
Die Antworten:  
Grundlegend ist, dass die Texte nicht bahnbrechende 
neue Wunder-Produkte von Firma Würth beschreibt. 
Vielmehr möchte Firma Würth aus der 
Befestigungstechnik heraus den Handwerker aufzeigen, 
dass er sehr wohl die Verantwortung hat, 
Lastabtragungen und Diagonalausklotzungen 
vorzunehmen.  
 

 

Fragen müssen nicht 
immer böse gemeint 
sein, Fragen können 
auch Informativ 
gemeint sein. Und 
nicht alles, was unter 
der Skandalzeitung 
erscheint, ist 
negativ!!!!! 

 
Das heißt, dass kein Wundermittel auf dem Markt ist, das 
diese Grundlagen aus dem Leitfaden und unserer 
Einbaunormen DIN18155 aus dieser Verantwortung 
freizeichnet.  
 
Was sind die Problemstellen?  
Die Probleme sind immer noch verstärkt, die in Betrieb 
gebrachten >Multifunktionsbänder<, die das Ausklotzung 
und die Lastabtragung letztendlich nicht mehr 
sicherstellen können. Grundlegend ist auch, dass dabei 
kein Wunder-Dübel und Schraube vorhanden ist die 
diese Funktion ersetzen könnte.  
Daher bleibt der Bauschaffende gespannt, was von 
Firma Würth diesbezüglich im Seminar ausgesagt wird.  
 
Was bleibt zu beachten?  
Keine dem SV bekannte Schraube hat eine Zulassung 
auf Zug und Druck auf das Gewinde. Auch nicht die 
AMOII oder AMO Plus Schraube von Würth. 
Grundlegend ist auch, was Ihr Fensterbauer immer 
verkennt. Ein bodentiefes, französisches Fenster, das 
mit einem Kämpfer oder einer am Fenster befestigten 
Absturzbrüstung versehen ist, braucht bei der 
Befestigung eine bauaufsichtliche Zulassung gegen 
Absturz. Und da sollten wir alle wieder einmal die VOB 
mit Ihren DIN-Vorgaben und allem voran die 
Landesbauverordnungen lesen.  
 
Die Spannung ist für das Seminar gegeben:  
Der SV vom BauFachForum hat sich natürlich sofort auf 
eines der vielen angebotenen Seminare angemeldet.  
 
Würde mich freuen, wenn am 20.06.2013 noch einige 
kritische Fensterbauer in Karlsruhe mit da zustoßen 
würden. Wie das Telefonat mit Herrn Uwe Born zu Tage 
gebracht hat, wird dies eine interessante 
Informationsbasis für den Fenstereinbau.      

 

Solche, mit dem roten Pfeil angezeigten 
Elemente, mit Fensterflügeln auf der 
oberen Elementseite, können nicht mehr 
mit handelsüblichen 
Fenstereinbauschrauben befestigt 
werden. Hier müssen Nachweise geführt 
werden, dass diese Schrauben eine 
>bauaufsichtliche Zulassung < im 
Absturzbereich haben. Hat die Schraube 
dies nicht, steht der Handwerker mit 
einem Fuß im >Zuchthaus<.  
Spannend auch, wie der Planer diese 
Situation lösen wird? 
Es wird spannend werden beim Seminar 
bei der Firma Würth.   
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Wer kommt mit zu diesem Termin? 
Eine Fortbildung, bei der wir sicherlich alle sehr viel lernen können 
und vor allem auch sehr viele Informationen austauschen können.  
Eine sicherlich spannende Sache.   


